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Die Arbeitsgruppe www.prignitzer-genossenschaften.de präsentiert auf dem Foto ein Bienenwaben-Logo als Sinnbild für fleißig, arbeitssam, emsig, produktiv. 
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Genossenschaften rücken zusammen 
Die mehr als 50 Prignitzer Genossenschaften präsentieren sich auf gemeinsamer Intemetseite 
Prignitz. Wussten Sie, dass in 
der Prignitz mehr als 50 Genos­
senschaften bestehen, ihnen 
mehr als 8000 Mitgliedern ange­
hören und damit rund zehn Pro­
zent der Prignitzer Genossen­
schaftsmitglieder sind? Mit­
gliederstärkste Genossenschaft 
ist die VR Bank Prignitz eG, 
ebenso gibt es sieben Wohnungs­
genossenschaften, 31 Genossen­
schaften im landwirtschaftli -
chen Bereich - organisiert im 
Kreisbauernverband, sowie 
zahlreiche Einkaufs- und Lie­
fergenossenschaften. Sie. alle 
sind in der Region ansässig, neh­
men hier regionale Verantwor­
tung wahr, bieten Jobs und Aus­
bildungsplätze, Wohnungen, Fi­
nanzdienstleistungen oder sor­
gen mit Produkten wie Fleisch, 
Milch oder Kartoffeln für Essen 
und Trinken. 
Um die eigenen Kräfte zu bün­
deln und das Potenzial der Ge­
nossenschaften nach außen hin 
noch besser darzustellen, wird 

gegenwärtig ein Internet-Auf­
tritt unter www.prignitzer-ge­
nossenschaften.de erarbeitet. 
Die erste Seite steht bereits im 
Netz, bis Ende 2013 soll die 
Plattform, die ständig aktuali­
siert wird, im weltweiten Netz 
komplett sein. Eine Menge Ar­
beit hat die damit beauftragte 
Döring & Waesch GbR - Agentur 
für Design und Marketing aus 
Perleberg bis dahin noch zu leis­
ten, soll doch jede Genossen­
schaft in Wort und Bild, mit Da­
ten und Fakten - auch zu Ar­
beits- und Ausbildungsmöglich­
keiten und hin bis zu Anekdoten, 
dargestellt werden. 
"Unter dem Strich wird es eine 
Datensammlung geben, die so 
im Land und vermutlich auch 
darüber hinaus Einmaligkeit 
haben d.ürfte und die vielleicht 
auch dazu beitragen könnte, 
dass die Prignitzer Genossen­
schaften mehr voneinander wis­
sen und ein Stück enger zusam­
menrücken lassen" , betonten 

Annette Woitzick, Karsten Kor­
up und Christina Stettin alsVer­
treter von VR Prignitz, Woh­
nungsgenossenschaft Elbstrom 
eG Wittenberge bzw. Kreisbau­
ernverband Prignitz beim jüngs­
tenPressetermin. 
Die bei den Genossenschaften 
und der Kreisbauernverband 
sind gemeinsam mit der Regio­
nalförderung Prignitzland e. V. 
federführend be.im Projekt In­
ternet-Auftritt. Die Idee ent­
stand im Internationalen Jahr 
der Genossenschaften, das 2012 
anlässlich des Jubiläums ,,150 
Jahre Genossenschaften" be­
gangen wurde. Projektträger ist 
die Regionalförderung Prignitz­
land, die EU unterstützt das Vor­
haben mit 100 000 Euro, die Co­
Finanzierung übernehmen die 
Genossenschaften. Kleinere Ge­
nossenschaften, die bisher nicht 
online im Netz waren, profitie­
ren übrigens doppelt von dem 
Projekt: sie sind nicht nur im ge­
meinsamen Internet-Auf tri tt 

präsent, sondern können diese 
Daten auch für einen eigenen In­
ternet-Auftritt nutzen. 
"Mit der gemeinsamen Internet­
plattform könne wir uns gegen­
über dem Land stärker präsent 
machen und uns mehr Gehör 
verschaffen", hebt Carsten Kor­
up die politische Seite hervor. 
Zum anderen habe jeder die 
Möglichkeit, seine eigenen Stär­
ken herauszustellen: "Während 
Berlin oder Potsdam zum Bei­
spiel damit zu tun haben, den 
Menschen bezahlbaren Wohn­
raum zur Verfügung zu stellen, 
können wir zum Beispiel für 
Berliner oder Hamburger durch 
Wohnungen mit günstigen Mie­
ten und einer interessanten In­
frastruktur interessant wer­
den", so Korup, der auch das 
Thema dezentrale Energiever­
sorgung anspricht: Landwirt­
schaftliche Genossenschaften 
ba uen Mais an bzw. erzeugen da­
mit in einer Biogasanlage Strom 
und Wärme, die Wärme wieder-

um beheizt Genossenschafts­
Wohnraum. Christina Stettin 
verwies auf den Synergieeffekt, 
wenn Handelsgenossenschaften 
landwirtschaftliche Produkte in 
die Vermarktung übernehmen. 
Entwickelt werden sollen über 
das Internetprojekt auch Unter­
richtsmaterialien für den Schul­
service. " Wir wollen Kinder und 
Jugendliche für das Thema Ge­
nossenschaften sensibilisieren, 
gibt es hier doch erhebliche De­
fizite, und auch an die Schulen 
herangehen, um hier Schülerge­
nossenschaften zu bilden", er­
klärte Annette Woitzick. 
In ihrem Erscheinungsbild wol­
len sich die Genossenschaften 
onIine einheitlich mit einem Bie­
nenwaben-Logo als Sinnbild für 
fleißig, arbeitssam, emsig, pro- I 

duktivpräsentieren. Die Waben­
farbe selbst kann auf den einzel­
nen Seiten variieren - wie blau I 

für die VR-Bank oder grün für 
die landwirtschaftlichen Genos­
senschaften. Manfred Drössler 


